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ABLAUF DER NOVENE
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Liebe Beterinnen und Beter!

Die Selige Pauline Marie Jaricot möchte unsere Mission, Licht für die 
Welt zu sein, begleiten. Diese Sendung haben wir durch die Taufe 
empfangen, bei der uns zugesprochen wurde: „Du sollst als Kind des 
Lichtes leben.“ 

Oder wie es Pauline sagt: „Wir wollen uns nicht damit zufrieden-
geben, Jesus für uns allein zu lieben und nachzuahmen. Wir wollen, 
dass auch die anderen Ihn kennenlernen, Ihn lieben und Ihm dienen! 
Jesus, unser Leben, unsere Ho� nung, unser Alles.“ Und deshalb 
ermutigt sie uns zu Gebet und zu tätiger Nächstenliebe, auch durch 
Spenden für die Mission: „Wir können der ganzen Erde Gutes tun, 
denn das vom Glauben begleitete Gebet kann, wie es unser Herr Jesus 
Christus selbst gezeigt hat, die größten Wunder bewirken.“ 

Die Novene als Nahrung für unser Herz möge uns im Alltag helfen, 
unsere Berufung wieder neu zu entdecken und unsere Herzens-
anliegen mit Pauline zu Gott zu bringen.

Ich wünsche uns, dass wir durch diese Novene auch eine persönliche 
Beziehung zu Pauline au� auen können, dass sie zu unserer Freundin 
wird und wir dadurch noch mehr auf Jesus schauen, hören und tun, 
was er uns sagt: „Das ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, so wie 
ich euch geliebt habe.“ (Joh 15,12)

Gruß und Segen, Ihr

Heinz Purrer
Diözesandirektor von Linz, 
Missio Österreich 

Jeder Tag dieser Novene greift einen Schwerpunkt aus 
der Spiritualität der Seligen Pauline Marie Jaricot auf. 
Durch die kurzen Betrachtungen und Gedanken unserer 
Gründerin wollen wir ihr näherkommen, von ihr lernen, 
mit ihr zusammen das Gebet neu entdecken. 

An jedem Tag fi nden Sie einen kurzen Abschnitt aus dem 
Leben der Seligen. Die tägliche Betrachtung endet mit 
einem Gebet auf die Fürsprache von Pauline Marie Jaricot. 

Wir freuen uns, 
wenn Sie diese Novene 
mit uns beten und 
auf diese Weise tiefer 
in die innere Welt der 
Seligen Pauline Marie Jaricot 
eintauchen. 
Trauen wir Gott Wunder zu 
und fangen wir mit 
dem Gebet an – 
zusammen mit Pauline! 

Ich wünsche uns, dass wir durch diese Novene auch eine persönliche 
Beziehung zu Pauline au� auen können, dass sie zu unserer Freundin 
wird und wir dadurch noch mehr auf Jesus schauen, hören und tun, 
was er uns sagt: „Das ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, so wie 

 (Joh 15,12)



Pauline Marie Jaricot wird am 21. Juli 1799 geboren, 
nur ein paar Monate vor Beginn der Regierung von 
Napoleon Bonaparte (ab 8. November des gleichen 
Jahres). Das Leben der Familie Jaricot ist von 
Spannung geprägt. Pauline ist hin und her gerissen 
zwischen dem Lebensstil der französischen Elite 
und der Faszination eines christlichen Lebens. Für 
die Mission in fremden Ländern lässt sie sich schnell 
begeistern.  Nach außen gilt sie als Modepuppe 
und als die reiche Tochter des Seidenhändlers. In 
ihrem Inneren leidet sie unter Gewissenbissen 
und großen Minderwertigkeitskomplexen. 

Das Leben von Pauline ändert sich, als sie sich 
infolge einer Predigt entscheidet, ganz für Christus 
zu leben. Ab diesem Zeitpunkt gibt sie sich ganz 
Gott hin. Sie gründet soziale Initiativen, beginnt zu 
beten und andere für das Gebet und die Spende 
für die Mission zu begeistern. Bald wird sie in Lyon 
als „Apostelin der Liebe“ bekannt. 

Vater Unser – 
Gegrüßet seist Du, Maria – 
Ehre sei dem Vater 

Wir bitten auf die Fürsprache der Seligen 
Pauline Marie Jaricot um Entscheidungsstärke, 
Entschlossenheit und den festen Willen, 
Jesus zu folgen und Seinen Plan für uns zu 
erkennen und zu verwirklichen. 
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„Ich werde wirken bis zum Ende meines Lebens, 
bis zu meinem letzten Atemzug – Gott selbst 
gibt mir die Kraft, Berge zu versetzen! Im 
Augenblick meines Todes überlasse ich mein 
Werk ganz Gott. Er soll es weiterführen. (…) 
Herr, lass mich immer wiederholen: ,Meine 
ganze Ho�nung ist in Dir!'
 Pauline Marie Jaricot

1. TAG
DER WEG ZUR INNERLICHKEIT

GEBET

GEBET ZUR SELIGEN PAULINE, Seite 22 

GEDANKE DER SELIGEN PAULINE MARIE JARICOT



1816 ist für Pauline Marie ein ganz besonderes Jahr. 
Der Fasching geht zu Ende und ganz Lyon bereitet 
sich auf die Fastenzeit vor. In Lyon wirkt damals 
Pater Würtz, ein Prediger, der feurig für den Glauben 
wirbt. Pauline Jaricot geht zusammen mit ihrer 
Schwester Sophie in die Kirche. Zu diesem Anlass 
macht sie sich besonders hübsch: Ein hellblaues 
seidenes Kleid, zarte Schühchen und ein Hut sorgen 
dafür, dass sich alle Blicke auf die junge Pauline 
richten. 

Pater Würtz predigt über Gefahren und Täuschun-
gen der Eitelkeit. Man könnte meinen, die Predigt 
sei nur für Pauline geschrieben. Direkt nach der 
Andacht geht sie auf den Prediger zu. Mit großen 
Augen fragt sie, was ,selbstverschuldete Eitelkeit‘ 
sei? Pater Würtz erklärt ihr geduldig, dass diese im 
übertriebenen Verlangen besteht, vor anderen gut 
dastehen zu wollen. Darau�in legt die 17-Jährige 
bei ihm eine Lebensbeichte ab. Danach fühlt sie sich 
„frei wie ein Vogel, dessen Flügel bis jetzt gebunden 
waren“. Sie findet in Pater Würtz einen liebevollen 
und gleichzeitig strengen Vater, der ihre Seele 
auf Gott richtet. Sie entscheidet sich, ganz für Gott 
zu leben. 
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2. TAG
BEKEHRUNG KOMMT VOM HÖREN 

Vater Unser – 
Gegrüßet seist Du, Maria – 
Ehre sei dem Vater 

Wir beten heute besonders für die Jugend: 
Jesus, gib ihnen ein hörendes Herz, das bereit 
ist, sich korrigieren zu lassen. Schenk ihnen 
Menschen, die den Mut haben, mit ihnen 
über schwierige Themen zu sprechen und 
sie wieder zu Dir zu bringen.  

„Herr, wer bin ich, um über die Wunder Deiner 
Gnade zu erzählen? Wer bin ich, um Deine Liebe 
zu künden? So oft versuchte ich schon über 
Dich zu sprechen – die Geheimnisse Deiner 
Liebe waren aber so groß, dass ich schweigend 
blieb, da ich keine Worte dafür finden konnte. 
Doch: Wenn Du willst, werde ich sprechen. 
Du wirst das Feuer in mir sein, die Weisheit, 
die mich erfüllt und die Stütze für meine 
Schwachheit. Du selbst befähigst mich zu 
sprechen und Dich zu verkünden!“
 Pauline Marie Jaricot

GEBET

GEDANKE DER SELIGEN PAULINE MARIE JARICOT

GEBET ZUR SELIGEN PAULINE, Seite 22 



Durch ihre Bekehrung entdeckt Pauline in erster 
Linie sich selbst. Sie beginnt ein neues Leben, 
indem sie bei ihren Lieben um Entschuldigung 
für ihr schlechtes Vorbild bittet. Sie kleidet sich 
bescheidener. Ihr Portrait, das bei ihrem Vater 
hängt, bringt sie zum Maler: Er soll ihr tiefes 
Dekolleté korrigieren… Sie arbeitet an ihrem 
Charakter und sieht mit neuer Deutlichkeit 
die vielen Sünden, die ihrem geliebten Jesus 
zugefügt werden. Mit Eifer beginnt sie den 
Kampf gegen die Sünde.

Ihre Kleidung zerschneidet sie. Mit den Sto�en 
verschönert sie die Kirchen. Den Blumenschmuck 
schenkt sie den Kindern, das Gold verkauft sie, um 
das Geld den Armen zu geben. Mit ihren 18 Jahren 
gründet sie die Gruppe der „Sühneseelen für das 
Herz Jesu“. Sie tre�en sich immer sonntags, um 
zu beten und sich gegenseitig zu stärken. Ein paar 
Monate später entsteht das Werk der Glaubens-
verbreitung und der „Lebendige Rosenkranz“: 
Es reicht, ein Gesätzchen Rosenkranz täglich zu 
beten und eine kleine Spende wöchentlich für 
die Mission zu geben. 
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3. TAG
NÄCHSTENLIEBE BEGINNT BEI MIR SELBST 

Vater Unser – 
Gegrüßet seist Du, Maria – 
Ehre sei dem Vater 

Wir bitten heute für die Laien, die im kirchlichen 
Dienst stehen: Pastoralassistentinnen und 
-assistenten, Leiter von Gebetskreisen, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Pfarren, Lehrende, 
Katechistinnen und Katechisten und viele andere, 
die ihre Zeit und ihre Kraft Jesus und der Kirche 
schenken. Jesus, gib ihnen Erkenntnis, Kraft und 
viele Ideen, wie sie Dein Reich auf der Erde 
au�auen können.

„Wenn die Menschen, denen ich helfe, glücklich 
sind, werde ich noch glücklicher als sie. Ihre 
Gebete und ihr Segen helfen mir mehr als all 
das Materielle, das ich bis jetzt besaß. Ich 
will dort wirken, wo mich Gott geschickt und 
hingestellt hat. Er kommt mir mit Seiner 
Gnade zu Hilfe.“
 Pauline Marie Jaricot

GEBET

GEDANKE DER SELIGEN PAULINE MARIE JARICOT
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Pauline erkennt immer deutlicher, dass sich ihre 
Mission nicht auf lokale Wohltätigkeit begrenzen 
kann. Sie hat nur noch ein Verlangen: Dass alle Jesus 
Christus kennen und lieben lernen. Sie verbreitet ihr 
Werk mit aller Kraft – bald mehren sich ihre Gruppen 
über ganz Lyon und dann über ganz Frankreich. 

Pauline erfährt aber auch viel Missgunst und Neid, 
selbst in der Kirche. Viele können sich gar nicht 
vorstellen, dass eine 20-Jährige ein derartiges 
Werk gründen und leiten kann. Sie versuchen 
sie zu entmutigen und drohen mit Konsequenzen. 
Die zarte Pauline hat ihre Zweifel – sie bittet 
befreundete Priester um Gebet und um Segen. 
So weiß sie sich in der Kirche geborgen und 
kann ihre Mission fortführen. Das Werk der 
Glaubensverbreitung wächst und Pauline wird 
sich bewusst: Sie will alle für Jesus gewinnen. 
Sie will alle Missionen der Welt unterstützen. 
Die junge Französin sammelte in einem Jahr 
8.000 Franken, was heute fast 52.000 Euro 
ergeben würde. Alles für die Weltmission. 

4. TAG
ICH WILL ALLE MISSIONEN DER WELT!  

Vater Unser – 
Gegrüßet seist Du, Maria – 
Ehre sei dem Vater 

Wir bitten heute für alle Missionarinnen und 
Missionare, die ihr Leben selbstlos in den Dienst 
der Kirche stellen. Jesus, schenk ihnen jeden Tag 
die Zuversicht, dass sie nicht allein sind. Lass auch 
uns großzügig werden und sie nach Möglichkeit 
mit Gebeten und Spenden unterstützen. 

„Unser Geist muss in kleinen wie in großen 
Dingen beständig bleiben. Niemand ist berufen, 
die Welt in dunklen Farben zu sehen. Schauen 
die Dinge nicht gut aus, dann bemühen wir 
uns doch umso eifriger, eine Lösung zu finden, 
anstatt über die Missstände zu jammern!“
 Pauline Marie Jaricot

GEBET

GEDANKE DER SELIGEN PAULINE MARIE JARICOT
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Die Tätigkeiten von Pauline sind trotz ihrer großen 
Reichweite nie bloß auf gute Werke beschränkt. 
Alles was sie tut, geschieht aus dem Geist des 
Gebetes. Pauline nennt die Mutter Gottes ihre 
„Mutter“. Alles tut sie zusammen mit ihr. Deshalb 
ist es Pauline so wichtig, den Rosenkranz zu 
beten. Sie sagt, ihre Rosenkranzbewegung ist eine 
„unsichtbare, aber feste Gemeinschaft“, die ihr 
Apostolat unterstützt und trägt. Als ihr geliebter 
Bruder, Philéas, der selbst Priester ist und sie durch 
seinen geistlichen Beistand immer unterstützt, 
stirbt, findet Pauline im Gebet des Rosenkranzes 
neue Kraft. Jedes Mal, wenn sie in Schwierigkeiten 
gerät, betet sie den Rosenkranz. Der Rosenkranz 
ist ihre Wa�e gegen jedes Unrecht, und die 
mächtigste Hilfe, um die Welt für Gott zu gewinnen. 

Pauline lässt sich nicht von der Tatsache 
einschüchtern, dass der Rosenkranz kein populäres 
Gebet mehr ist. Im Gegenteil: Sie gründet 
eine Bewegung, die das rasch ändert: Bald 
beten Millionen Franzosen täglich zumindest 
ein Gesätzchen vom Rosenkranz. 
 

5. TAG
DER ROSENKRANZ MUSS LEBEN  

Vater Unser – 
Gegrüßet seist Du, Maria – 
Ehre sei dem Vater 

Wir bitten heute für alle kontemplativen Ordens-
gemeinschaften, die mit ihrem Gebet und ihren 
geistlichen Opfern das Leben der Kirche mittragen. 
Jesus, hilf ihnen täglich in Treue zu Dir und zu 
Deiner Kirche ihre Berufung zu leben, schenk ihnen 
Freude und viele neue heilige Berufungen.  

„Als mich einmal die Traurigkeit von allen 
Seiten umfing, kehrte ich zum Gebet und zur 
Eucharistie zurück. Im ersten Moment war 
meine Seele so betrübt, dass ich kaum die 
leise Stimme Jesu hören konnte. Doch dann 
beruhigten sich die inneren Stürme und obwohl 
ich immer noch unter meiner Einsamkeit 
hier auf der Erde litt, sah ich auf einmal Dich, 
mein Jesus, meine mächtige und einzige Stütze. 
Ich verstand: Du bist mein Alles.“
 Pauline Marie Jaricot

GEBET

GEDANKE DER SELIGEN PAULINE MARIE JARICOT
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Eine besondere Beziehung hat Pauline zur 
Eucharistie. Dort sieht sie Jesus, der auf sie wartet. 
Dort kommt ihr Herz zur Ruhe. Dort findet sie 
Frieden und Kraft. Pauline liebt die Eucharistie 
so sehr, dass sie während der Woche oft in eine 
kleine Kapelle geht, um Anbetung zu halten. Sogar 
die Mitglieder des „Lebendigen Rosenkranzes“ 
verpflichten sich zu einer monatlichen Stunde 
der Anbetung. 

1826 schreibt Pauline ein Buch, das damals in 
ganz Frankreich für großes Aufsehen sorgt: 
„Die unendliche Liebe in der Eucharistie“. Die 
Menschen empören sich über das Buch, das ein 
brennendes Zeugnis des Gebetes und einer 
tiefen Liebe zu Jesus im Allerheiligsten Sakrament 
des Altares ist. Pauline versteht es, der Eucharistie 
nicht nur mit Ehrfurcht zu begegnen, sondern 
sie ebenso brennend zu lieben – so innig, dass die 
Heilige Messe zum täglichen Höhepunkt ihres 
Apostolates wird. 

 

6. TAG
EUCHARISTIE ALS QUELLE DER LIEBE  

Vater Unser – 
Gegrüßet seist Du, Maria – 
Ehre sei dem Vater 

Wir bitten heute für alle Priester, denen das 
Geheimnis der Eucharistie in besonderer Weise 
anvertraut ist. Jesus, leg ihnen eine tiefe Liebe und 
Ehrfurcht vor Deiner eucharistischen Gegenwart ins 
Herz. Lass sie die Eucharistie gerne feiern und 
erwecke in ihnen die Bereitschaft, eucharistische 
Anbetung in ihren Pfarren und Gemeinschaften zu 
halten. Schenke uns Priester nach Deinem Herzen. 

„Meine lieben Priester, liebe Hirten! Lasst mich euch 
nochmals das sagen, was schon die Apostel zu Jesus 
sagten: „Wach auf, wir gehen zugrunde!“ Ich bitte 
euch, geht zum Tabernakel und hört auf die leise 
Stimme Jesu. Dort werdet ihr erfahren, dass Er selbst 
euer treuester Freund ist und dass Er auf euch 
wartet. Geht zu Ihm mit vollem Vertrauen und mit 
ganzer Hingabe – das ist viel mehr als nur Ehrfurcht, 
die zwar liebt, aber oft die vielen kleinen Zeichen der 
Liebe Gottes übersieht. Liebt Jesus im Tabernakel!“
 Pauline Marie Jaricot

GEBET
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Das Leben der Seligen Pauline Marie Jaricot 
wird immer wieder von schweren Ereignissen 
durchkreuzt. Innerlich nimmt sie Abschied von 
ihrem irdischen Leben und bereitet sich auf 
den Tod vor. Sie vertraut immer ganz auf Jesus. 

1828 heizt sich die politische Stimmung in 
Frankreich auf. Die Revolution schreit nach 
unbegrenzter Freiheit. Ordensgemeinschaften 
werden vertrieben: Kapuziner, Trappisten und 
Kartäusern müssen das Land fluchtartig verlassen. 
Auch viele Geistliche sehen sich gezwungen, das 
Land zu verlassen. Reims, Besançon und Nancy 
bleiben ohne Bischöfe. Auch Pauline wird zur Flucht 
geraten, solange es noch möglich ist. Aber sie bleibt. 
Tag und Nacht verbringt sie in ihrem geliebten Notre 
Dame de Fourvière. Sie verlässt die Kirche nur, um 
Mahlzeiten einzunehmen. Die Zeiten sind schwer 
und Pauline lebt in ständiger Lebensgefahr. Die 
Revolutionäre sind bereit, alle auszumerzen, die mit 
der neuen, gottlosen Ordnung nicht einverstanden 
sind. Pauline aber lebt in der Gewissheit, dass 
ihr Leben und ihr Sterben Gott gehören und opfert 
ihr Leiden für die Bekehrung der Sünder auf. 

7. TAG
SCHWERE ZEITEN BRINGEN GROSSE GNADEN  

Vater Unser – 
Gegrüßet seist Du, Maria – 
Ehre sei dem Vater 

Wir bitten heute für die verfolgten Christen und 
alle, die um ihres Glaubens willen ausgelacht oder 
gemobbt werden. Jesus, steh ihnen bei. Lass sie 
nicht mutlos werden. Lass sie spüren, dass wir für 
sie beten und lass uns unseren eigenen Glauben 
mehr schätzen und lieben.  

„Ich hörte, wie das Geschrei immer näher an die 
Kirche heranrückte. Ich erlebte damals etwas 
wie ein Martyrium. Meine Angst wurde größer 
und größer. Hunderte Ängste umfassten mich: 
Was geschieht mit meinen Armen? Was mit 
mir? Was mit dem Werk? Ich erzählte dem Herrn 
meine Ängste und wiederholte dabei ständig, 
dass ich Ihm alles anvertraute. Er schien darin 
Gefallen zu finden, dass ich meine Schwachheit 
sah – und doch stärkte Er meinen Willen.“
 Pauline Marie Jaricot

GEBET
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Pauline wählt ihr Freunde sehr bewusst: Sie sollen 
sich gegenseitig auf dem Weg der Heiligkeit 
stärken und unterstützen. So pflegt sie mit vielen 
heiligmäßigen Menschen ein inniges Verhältnis. 
Beispielsweise zu Johannes Maria Vianney, dem 
späteren Heiligen Pfarrer von Ars. Bei ihm holt 
sie regelmäßig Rat. Später schickt er Pauline eine 
treue Helferin, die sie lebenslang unterstützt 
und ihre erste Biografie verfasst: Julia Maurin. 
Auch der große Heilige Kardinal John Henry Newman 
lobt das blühende Werk Paulines. 

Die Freundschaften Paulines sind Freundschaften 
im Glauben, denn es geht ihr immer darum, dass 
sie von Gott kommen und zu Gott führen. Paulines 
treueste Freundinnen verbinden sich zu einer 
Gemeinschaft, der „Töchter Mariens“. Auf Gott 
gebaute Freundschaften sind die stärksten.

 

8. TAG
GUTE FREUNDSCHAFTEN SIND 
HEILIGE FREUNDSCHAFTEN  

Vater Unser – 
Gegrüßet seist Du, Maria – 
Ehre sei dem Vater 

Wir bitten heute für unsere Freunde und alle, die 
uns nahestehen. Jesus, wir danken Dir, dass Du so 
liebe Menschen auf unseren Lebensweg gestellt 
hast. Wir bitten Dich: Segne sie und gib, dass sie 
Dich finden, Dich besser kennen und lieben lernen. 
Gib uns die Gnade, einmal zusammen mit ihnen 
im Himmel zu sein. 

„Eine wahre Freundin ist nicht nur bereit, über 
meine Leiden zu sprechen, sondern auch darüber 
zu schweigen, wenn ich sie darum bitte. Ich will 
nicht, dass meine Freunde auch nur ein Wort über 
meine Leiden verlieren, wenn dieses eine Wort 
jemand anderem zum Verhängnis werden könnte. 
Die schwersten Kreuze sind nämlich die, die uns 
von Freunden auferlegt werden – und doch heiligen 
sie uns.“
 Pauline Marie Jaricot

GEBET
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Mehrmals in ihrem Leben wird Pauline betrogen. 
Sie, die einst reiche Tochter eines Seidenhändlers, 
wird deshalb in die Armenbücher von Lyon 
eingetragen. Pauline sucht nach Menschen, die 
ihre Schulden bezahlen können – Schulden, die 
ihr auf unehrliche Weise zugefügt wurden. Und 
als ob das noch nicht genug wäre: Pauline wird 
als Hochstaplerin verleumdet. Man unterstellt ihr, 
sie würde das gesammelte Geld verschwenden. 
Pauline, die sich ihr Leben lang für die Armen 
und für die Missionare eingesetzt hat, sieht sich 
am Abend ihres Lebens mit bösen und falschen 
Anschuldigungen konfrontiert. 

Verzagt Pauline? Nein. Sie betet um Liebe zu jenen, 
die sie schlagen. Sie betet für ihr Werk und jene, 
die es fortführen. Ihr Leid wird zu einem starken 
Fundament, auf dem wir hier und heute weiter-
bauen dürfen. Was Pauline damals nicht ahnt, 
ist heute wahr geworden: Sie ist zur Mutter der 
Weltmission geworden. 

9. TAG
VERZEIHEN ERMÖGLICHT WACHSTUM   

Vater Unser – 
Gegrüßet seist Du, Maria – 
Ehre sei dem Vater 

Wir bitten heute für alle, die uns verfolgen oder 
die uns unangenehm sind. Jesus, hilf uns, nicht 
über sie zu urteilen. Hilf unseren Feinden, Dich 
kennen und lieben zu lernen. Ö�ne ihre Augen 
für Deine Liebe und gib, dass wir alle eines Sinnes 
sind. Hilf uns, Streit zu meiden.  

„Selbst die Leiden, die mir zugefügt wurden, 
werden mein Vertrauen auf Dich nicht 
zerstören können, mein Jesus. Mein Vertrauen 
lässt mich glauben, dass Du mir in meinen 
Leiden ganz nahe bist, und so wie Deine 
Stimme in meinem Herzen erklingt, so erklingt 
auch meine Stimme vor Dir. Du hörst mich, 
mein Jesus. Du allein hörst mich.“
 Pauline Marie Jaricot

GEBET
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Barmherziger Gott,
Du hast die Selige Pauline Marie Jaricot 
auserwählt und besonders geliebt. 
Du hast ihr die Gnade geschenkt,
den Missionsauftrag 
„bis an die Grenzen der Erde“ 
in besonderer Weise zu verwirklichen. 
Auf ihre Fürsprache bitte ich Dich 
um Erhörung meines Anliegens
(nenne hier Deinen Anliegen) 

und vertraue fest darauf, 
dass Du alles zum Guten wendest.
Amen. 

 

Herr Jesus,
Du heißt mich willkommen
an Deinem Tisch,
denn ich bin Dein Kind.
Verwandle meine Schwachheit 
in Deine Kraft 
durch die Eucharistie,
meine Niedrigkeit in Deine Größe,
mein Au� rausen in Deine Sanftmut,
meine Boshaftigkeit in Deine Heiligkeit,
meine Nichtigkeit in Deine Göttlichkeit,
meine Torheit, meine Dunkelheit, 
mein Unwissen
in Deine Weisheit, Dein Licht und 
Deine Wahrheit.
Ich möchte mich in Dir verlieren,
Dich in mir empfangen.
Erfülle mich mit Deinem Sein. 
Amen.

GEBET ZUR SELIGEN PAULINE MARIE JARICOT  DAS EUCHARISTISCHE GEBET 
DER SELIGEN PAULINE MARIE JARICOT  




